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Her (Befamtbefuct? bev VovfteUuitcjen
( mit 2lusfcf?luf 6er Bienfb un6 ^ reiplä | e) ftcllt ftdj roie folgt:

in Karlsruhe . 24(8 224* Perfonen,
in Ba6en . 20 (57 perfonen.

3 ' t ber Konjertfaifon ( 9 ( 2/ ( 5 untr6en »oit 6em poforebefter im
<Srofber5ogIid?e» poftbcater

6 Bbonttemetttefottferie
unter Seitung non pernt poffapellmciffer £eopoI6 Xeicb iv cin gegeben:

9 . © ftober ( 9(2* I - itbonnementsfon̂ ert . Soliftin : ^rau pe6r»ig JlTarr
Kirf cf? (Kfatrier ) .

( . IV , 21 . JITojart : Sinfonie, P =Pur.
2 . £u6mig »an Beetl) 0»en : KIa»ierfoit 5ert, (£<21Toü.
5 . Klar Keger : Variationen uitö $ugc über ein luftiges ©bema »on

> f?. 216 . pifler, für © rdjeffer (jttm erffenmaJ).

30 . © ftober ( 9 ( 2 . II . Sinfoniefonjert . Soliften : ^ritj Kreisler, Ku&olf
B e nt a tt.

( . jol ?. Brahms : ©ragifd?e © unerture.
2 . 3o !?. Braf?ms : Violinfonjcrt , B «Bur, op . 77.
5 . 3oI ?. Scb . Bad ? : Konjcrt für jtoei Violinen in B =21Tolt.
4 . 3of?. Braf ?ms : Sinfonie Br . 2, B<Bur.

27 . Boucmber (9 ( 2 . III . Sinfonicfonjert mit »erftärftem ©rd?efter.

( . ^ rie6i-icf? Klofc : „ Bas Cebcn ein ©raum "
. Sinfouifcfje Bidjtung

für © refjefter mit Imitation . Kejitation : ßoffd?aufpieler ^ ritj pers.
2 . Kid?ar6 Straufj : ,,© o6 un6 Verfliirung"

. ©on6id?tuug für grofes
©rdjefter.

5 . £u6i»ig van Bcctf?o»cn : Sinfonie Br . 5, ©<21Toll.

22. 3unuar (9 ( 3 . IV . Sinfoniefoiijert . Solift : Prof . Dr . tfeli? » 011 Kraus.

( . <3. I)äuöcl : Concerto grosso, (0 <2TTolI. 2frie aus 6ent ©ra«
torium „lUcffias " .

2 . 3ol ?. Bral ?ms : Vier ernfte (Sefäitge, op . ( 2 ( .
3 . 2litton Brucfuer : Vierte (romantifcfjc) Sinfonie, <£s «Bur.

26 . Februar ( 9 ( 3 . V . Sinfouiefonsert . Soliftin : © illy © af ? nblcy »pin»
fen, »erftärft 6urd? 6as Hiaitnbeimer poftf?eater=© rcf?cffer.

( . £u6t»ig »an Bcetbonen : Sinfonie Br . 7, 2( >Bur.
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2 . 3 °f- £?ay5u : 2tric bes (Pabriel aus beut ©ratorium „ Pie Sd)öp«fung"
, Ciebcr mit ©rcfyefterbegleituitg.

5 . Hidjarb Straufj : „ <£ in liclbenleben"
, £ onbid} tung für großes©rdyftcr.

\ 2. lUärj i9 \3 . VI. Sinfonicfonjert. Solift : Hubolf Petit au.
1 . ^ riebridj Smctana : „Pie PTolbau "

. Siufouifdje Piditiutg.2 . I) . U) . <£ mft : Concerto allegro pathötique fiir Pioltuc mit 23c*gleituug bes © rcfycfters.
5. (Ilauöe Pebuffv : ^ met Hocturnes für ©rdjefter.4 . damille Saint -Saens : Rondo capriccioso für Piolitte mit 23e*gleituug.
5 . Rector Berlioj : © utierture „Per rötnifdje Karneral ".

Pie Spielzeit K9H5/H
unrb am \0. Septemberf9 \5 eröffnet.
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Friedrich Klose.
Friedrich Klose ist am 29. November 1862 als Sohn des verstorbenen öster¬

reichischen Hauptmanns a . D . Karl Klose zu Karlsruhe i . B . geboren . Den ersten

musikalischen Unterricht erhielt er schon im achten Lebensjahre . Sein Lehrmeister

wurde später Vinzenz Lachner, ein Bruder des Münchner Generalmusikdirektors.

Nachdem Klose Lachners Schule verlassen und nach Genf gezogen war, wurde

sein Lehrer ein Italiener namens Provesi . Ein anderer : Adolf Ruthardt, zurzeit

Lehrer am Konservatorium zu Leipzig, förderte weiter den angehenden Komponisten.
Felix Mottl, der 1881 als Hofkapellmeister nach Karlsruhe berufen wurde und ein

starkes Interesse für Klose gefaßt hatte , empfahl ihn an Anton Bruckner, und bei

diesem Meister beschloß Klose in den Jahren 1886 bis 1889 seine musikalische

Lehrzeit.
fn Genf, wo sich Klose als Theorielehrer an der Academie de musique auf¬

hielt , komponierte er seine große Messe in D-Moll , die unter dem Eindruck vom

Tode Franz Liszts ( 1886) konzipiert wurde . Unter Lionetto Banti wurde dieses

Werk 1891 in 'Genf zum ersten Male zu Gehör gebracht . Aufführungen in Karls¬

ruhe 1895 und 1896 . Späterhin nahm er abwechselnd in Wien , Karlsruhe und Thun

(in der Schweiz) Aufenthalt. Im Jahre 1905 wirkte er als Lehrer am Konservatorium

in Basel und seit 1907 hat er diese Stellung mit einer ähnlichen an der Akademie

der Tonkunst in München vertauscht.
Die Zahl der Kloseschen Werke ist nicht groß . Drei monumentale Schöpfungen

sind es , die vor allen in Betracht kommen : die schon erwähnte Messe, die drei-

sätzige sinfonische Dichtung „Das Leben ein Traum“ und das Opernwerk „Ilsebill“,
von denen die beiden letztgenannten ihre Uraufführung unter Mottl in Karlsruhe

erlebten. Außerdem liegen im Druck vor eine Elegie für Violine und Klavier , eine

Reihe von Gesängen , dann Präludium und Doppelfuge für Orgel und Blas¬

instrumente und das Orchesterstück „Elfenreigen“
; das melodramatische Chorwerk

„ Die Wallfahrt nach Kevelaar“ , ein Streichquartett in Es-Dur und die soeben vollendete

Vertonung des Victor Hugoschen Gedichts „Ein Festgesang Neros“ für Tenorsolo,

gern. Chor , Orchester und Orgel , wovon die Uraufführung in München bevorsteht.
Über die Beurteilung des Komponisten und seiner Stellung im Musikleben der

Gegenwart sich ausführlicher auszulassen , genügt der Raum hier nicht. Es sei

jedoch auf die interessante Broschüre „Friedrich Klose und seine sinfonische Dich¬

tung » Das Leben ein Traum «“ sowie auf die kurze Biographie in der Sammlung

„Monographien moderner Musiker“ (beide von Rudolf Louis) hingewiesen . Aus

dem letztgenannten Werke stammen die hier wiedergegebenen Angaben.

Tod und Verklärung.
In der ärmlich kleinen Kammer,
Matt vom Lichtstumpf nur erhellt,
Liegt der Kranke auf dem Lager . —
Eben hat er mit dem Tode
Wild verzweifelnd noch gerungen.
Nun sank er erschöpft in Schlaf.
Und der Wanduhr leises Ticken
Nur vernimmst du im Gemach,
Dessen grauenvolle Stille
Todesnähe ahnen läßt.
Um des Kranken bleiche Züge
Spielt ein Lächeln wehmutsvoll,
Träumt er an des Lebens Grenze
Von der Kindheit , goldner Zeit.

Doch nicht lange gönnt der Tod
Seinem Opfer Schlaf und Träume.
Grausam rüttelt er ihn auf
Und beginnt den Kampf aufs neue.
Lebenstrieb und Todesnacht ! —
Welch entsetzensvolles Ringen ! —
Keiner trägt den Sieg davon,
Und noch einmal wird es stille!
Kampfesmüd zurückgesunken,
Schlaflos wie im Fieberwahn,
Sieht der Kranke nun sein Leben
Zug um Zug und Bild um Bild
Innrem Aug’ vorüberschweben.
Erst der Kindheit Morgenrot,
Hold in reiner Unschuld leuchtend!
Dann des Jünglings keckres Spiel

Kräfte übend und erprobend,
Bis er reift zum Männerkampf,
Der um höchste Lebensgüter
Nun mit heißer Lust entbrannt.
Was ihm je verklärt erschien,
Noch verklärter zu gestalten,
Dies allein der hohe Drang,
Der durchs Leben ihn geleitet.
Kalt und höhnend setzt die Welt
Schrank’ auf Schranke seinem Drängen.
Glaubt er sich dem Ziele nah,
Donnert ihm ein Halt entgegen:

„Mach die Schranke dir zur Staffel!
Immer höher nur hinan !“

Also drängt 'er, also klimmt er,
Läßt nicht ab vom heil ’gen Drang.
Was er so von je gesucht
Mit des Herzens tiefstem Sehnen,
Sucht er noch im Todesschweiß,
Suchet ach , und findet ’s nimmer.
Ob er’s deutlicher auch faßt,
Ob es mählich ihm auch wachse,
Kann er’s doch erschöpfen nie,
Kann es nicht im Geist vollenden.
Da erdröhnt der letzte Schlag
Von des Todes Eisenhammer,
Bricht den Erdenleib entzwei.
Deckt mit Todesnacht das Auge.

Aber mächtig tönet ihm
Aus dem Himmelsraum entgegen,
Was er sehnend hier gesucht:
Welterlösung , Weltverklärung.

Das
L

4 . Sinfonie - Konzert
findet am Mittwoch , den 22 . Januar 1913, statt.

1
Solist : Felix von Kraus , k . k. Kammersänger. r
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